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Anlässlich der internationalen Woche gegen Rassismus 2015 
hat der 9. Jahrgang der IGS Linden am 24.03.2015 eine 
�Poetry-Slam�-Veranstaltung im Kulturzentrum �Pavillon� in 
Hannover veranstaltet. Schüler_innen haben eigene Texte 
und Beiträge einem Publikum vorgestellt. Unterstützt wurden 
sie dabei von externen professionellen �Slamern� aus der 
hannoverschen Poetenszene.

Im Rahmen des fächerübergreifenden �Stammlerngruppen�-
Unterrichts wurde das Thema der diesjährigen internationalen 
Antirassismuswoche der UN �Flucht & Asyl� aufgegriffen 
und im Unterricht projektbezogen und handlungsorientiert 
thematisiert werden. 



Haare ab�

Aussagen, Kommentare. Nervige, sehr nervige.Es macht einen 
traurig, wie beschränkt Weltbilder sein können. Leider fallen mir 
schlagfertige Argumente immer erst im Nachhinein ein..

komisch. Es wäre besser, wenn du sie 
wachsen lassen würdest.�

Schön, dass du mir das gesagt hast, das 
freut mich sehr. Soll ich dir jetzt einen 
Award verleihen, weil du es nicht magst, 

solltest wirklich �nen Friedensnobelpreis 
dafür gewinnen, dass du dir so viel Zeit 
nimmst, mir das jeden Tag aufs Neue 

männlich, da die verlorene Länge der Haare in den Penis 

Haaren gilt das auch, nur umgekehrt. Sowas steht in jedem 

schneiden..�Nein, sowas zu machen ist eigentlich illegal. Ich 
hab den Frisör dazu gezwungen, er wollte das gar nicht. Aber 
ich hab ihn in meinem Keller eingesperrt, bis er�s schließlich 
mit tränenüberströmtem Gesicht gemacht hat. Warum er 

kommt nämlich auch bei Kurzhaarigkeit, man wird ganz böse 



und gemein. Schon mal gemerkt, dass Bösewichte in Filmen 

kurze Haare hast..�

-

-

-

Frisör.. 

Anna-Marie Schilling



Wie Mahatma Gandhi sagte�

Ausländer � Immigranten. 

verstoßen,festgehalten oder sogar  
getötet. �Oder�verschwinden.

� und dem Vorreiter zum Thema 
�Integration�, was ist hier für eine 

Sind wir, wie Gandhi sagte, selbst 
die Veränderung die wir der Welt 

�Nein�

versteckt sich hinter lächerlichen Gesetzen, hinter sicheren 

und schreibt sich selbst, stolz wie Bolle, �das Land mit 
Verständnis� auf die Stirn. �

verstecken und sich jedes mal ins Fäustchen lachen, wenn 
sie Flüchtlinge aufgrund �nicht ausreichender kriegerischer 
Aktivitäten� in ihrer Heimat abschieben, sind also der Pfeiler 

Ein besseres Asylsystem.



Jeden Hilfsbedürftigen zu empfangen - ähnlich dem System in 
Griechenland und einer richtigen Integration in die Gesellschaft �

Zuhause und keinen ablaufenden Aufenthaltsgenehmigungen, 
Akzeptanz und keiner Abscheu.

�Wir�

Wir  müssen die Veränderung 
sein die wir uns von der Welt 
wünschen.

Trevor Brockob



Extrem Beispiel

Was das denn für einer  �ist meine Brieftasche noch da also ich 
bin ja kein Nazi das ist jawohl klar� naja nun gut aber  der Typ 
da soll erstmal unsere Sprache sprechen und aufhören mich so 
komisch anzulächeln. 

ich nicht gleich ein Verbrecher. Und deutsch kann ich schon 
besser als viele deutsche Schulabbrecher.

Straßenrand. Und bettelst neben �nem Bratwurststand. Und 
wenn du tatsächlich einen Job kriegen solltest wirst du Putz 

meine ich bin ja kein Rassist aber der gehört hier nicht her, 
hoffentlich kommen davon nicht mehr.

und habe mir das alles selbst erarbeitet und mir wurde nicht 
von meinem Papi der weg vorbereitet. 

sein lässt er  einfach  seine Familie allein. 



aber sie da zulassen waren die Kompromisse.

Arbeit abziehen. 

von bomben oder Soldaten angegriffen werden. Hast du schon 
mal in angst gelebt das deine Freunde und Verwandte sterben 
Und immerhin beantrage ich kein Hartz 4 und saufe mich voll 
mit abgelaufenem Bier

genug am Straßenrand.  die sollen schön zuhause bleiben ist 
mir doch egal ob die leiden.

in Ghana aber du kommst auch aus Berlin und nennst dich 
Hannoveraner. 
 Boa stinken tust du auch noch ich bin nicht rassistisch aber  

ich mein du bist eh jedem egal

stinken sondern auch viele deutsche Penner die sich in die 
Hose pinkeln. 

einem Land  egal ob im Essen, in der Sprache in der Religion 

hierher , egal ob schwarz oder weiß dick oder dünn ob Peter 

hierher.

Raul Valentin Boeck & David Vogt



ICH DU WIR 

Kaufst deine Lebensmittel nicht nur in einem deutschen Laden. 
Gehst gern beim Türken nebenan einkaufen

Wir leben in einer Welt mit verschiedenen Kulturen und 
bezahlen mit dem gleichen Geld.

Wir arbeiten im Unterricht immer zusammen. In der Pause 

Zeit in F3. Außerdem treffen wir uns auch mal so und gehen 

deutsch. Trotzdem verstehen wir uns gut und respektieren uns 



gegenseitig. Wenn man bei den anderen abends eingeladen 
ist, wird man immer herzlich empfangen. 

zusammen im Fußballverein. Borek und Sucuk schmecken mir 

auch. Let�s go, let�s make a better world. Nobody is perfect - 
und das wollen wir gar nicht sein.

Hörst du im Schlaf Bomben, wenn im Nebenzimmer etwas zu 

schwere Schicksale haben. Let�s make a better world.

wie dich und mich verweisen, nachdem sie tausende Kilometer 

Melisa Cirak & Benjamin Sarr & Dilan Topcu



Der Frankodeutsche

Letzte Nacht �I had a dream�, so 

ich.

Eigentlich war�s für mich eher ne 
Erinnerung an meine frankodeutsche 
Zeit.

in der école-primair, ich spielte unter 
einem Baum mit Clair.

Fettsack, mit blauen Augen und 
sagte so, zu mir �du scheiß deutsches 
Nazischwein � - auf Französisch 
natürlich. 

genau das Gleiche sind, obwohl ich gar nichts dafür kann, denn 
natürlich waren wir nur Kinder, nur sieben oder acht.
Er fühlte sich cool, wie sein Vater, hat er wahrscheinlich gedacht.

Baguette-Analritter. Revolution im Land wo es laut Galileo, die 
meisten Schwulen gibt.



Und damit will ich nur sagen, dass Klischees zu Vorurteilen 
führen und das ist verklemmte Nazidenke.
 

Paris. 
 

Nils Nadaud



Schlau wie Rantanplan

Ihnen hat doch wirklich keiner was getan

Sie sagen, dass sie Ausländer klatschen,
die gehören doch alle in die Klapsen 

Aber im Ausland  Urlaub machen,
da kann man sie alle nur auslachen

Thor Steiner 
macht dein Blut auch nicht reiner.

Noah Herhaus & Linus Engelbrecht



Flüchtlingspolitik

-
tet hier wäre kein Platz. Selt-
sam, ich schau aus dem Fens-
ter und sehe leere Häuser.Aber 
die Höhe wäre dann, wenn das 
Flüchtlingskind die Klamotten 

-
zig macht.Was noch schlimmer 
wäre,wenn das Kind, das tau-
sende von Kilometern von zu-

vielleicht Familie und Freunde 
verlor, versucht, sich Neue zu 
suchen. Es geht ja überhaupt 
nicht,dass  ein Kind in zerlump-
ten Klamomotten, den Lack-
vom teurem Benz zerkratzt. 

dort geht.

Linus Engelbrecht



Veggie-Island

�Was würdest du tun, wenn du alleine auf einer einsamen Insel 

werden doch eh getötet.�

�Es bringt doch gar nichts, gegen Nazis zu demonstrieren, 
weil sie bleiben doch immer noch Nazis.�

37 Enten, 46 Truthähne, 46 Schweine und 945 Hühner.  



Opfer von rassistischer Gewalt seit 1990 wurden in Bayern 

sie essen.
Und das Problem ist nicht das, was wir nicht sehen sondern 
das, was wir sehen und wenn wir nur noch das sehen, was wir 
sehen wollen, dann sind wir bei geistiger Blindheit angelangt.

Nele Marie Missbach & Franziska Sievers



Verkehrte Welt

Polen essen Katzen,
Griechen stehlen Arbeit,
Juden sind Nationalsozialisten, 
Engländer essen nur Baguette,
Franzosen sind viel zu fett,

Fensterrahmen, Autoreifen, 

rote Hosen, einen großen Stein 
und teuren Wein.�
Russen fressen Sauerkraut,
Amerikaner trinken Wodka,
Australier trinken Wein, Italiener essen kein Schwein.

Rassismus gibt es überall,,stärker ausgeprägt oder auch 
weniger stark.
Rassismus ist falsch und nicht tolerierbar. Wir müssen 

Mio Frötsch



Der Rassist und das Hühnchen

1. Wie wir uns kennenlernten

Eines Abends, ich hatte mich schon so auf     
meine Hühnersuppe gefreut, da fragte das

einer Legebatterie stamme ich. Ich war schon immer bestimmt 

Ausländern nicht unbedingt als Rassist outen sollte. 
�Ach so, du armes, armes Hühnchen, Entschuldigung, Ent- 
schuldigung,ihr kommt ja alle aus konzentrierten lagern her,und 
auch dein ganzes Ausländeraussehen ist mir jetzt nicht mehr 
so verquer. ��Na, es ist schon in Ordnung.�

Eines Tages, wir waren bereits dicke Freunde, meinte das 
Hühnchen zu mir, es habe Hunger. Es wunderte mich, dass es 
nicht schon eher damit gekommen war, aber die Ausländer 

zu gehen, und nach einem bösen Blick willigte das Hühnchen 

ich nicht.



4. Unser letztes Gemeindschaftserlebniss:      

Ein Besuch im Zoo. 

Nur eine Busstation vom Kino entfernt lag der Zoo. �Guck 

mal, die Raubkatzen, das sind auch alles Ausländer� Rief 

das Suppenhühnchen. Dann starb es, denn es war schon 

ein altes Suppenhühnchen und hatte schwer in den Lege-

batterien Polens arbeiten müssen.

5. Unser letztes Erlebnis 

Ich genoss eine vorzügliche Suppe.

Oscar Sprengler

Hass

              

Hass

Verletzende Waffe 

Wie die Tränen eines Gehassten



Hass

Verletzende Waffe 

Wie die Tränen eines Gehassten

Hass

Schreiend und schlagend
Handelnd ohne Reue 

Hass
Lässt Worte aus unseren Tiefen,
die nie herauskommen sollten

Hass
Wie er, der ihr Bild verbrennt
Schmerz wie Nägel, die sich in sie bohren

Hass 
Besiegt Vertrauen

Neues wird verbannt

Hass
Lässt dich auf die Straße gehen
Taub für die Worte

Lost yourself
Hasst andere dafür

so voller Hass



Von Hass erfüllt, von Bomben verjagt.
Haus und Hund, heimatlos
Also bitte, siehst du weniger Wert

Pia Anouk Quast  

Warum?

Ausgegrenzt zu werden, 
das ist ein großes Leid

Und das ist nicht gescheit

Es kann passieren,

Heutzutage
Gibt es keine Grenzen

Qual und Agressionen

auch wo wir wohnen

Viele kriegen kein Asyl

In der Heimat waren sie in Not,
mussten kämpfen um ihr täglich Brot.

Sie kommen hierher,
in ein sicheres Land,



doch ein paar Tage später,
mit dem Kopf an der Wand.

Sie wurden verfolgt,
manchmal geschlagen.

Rassismus

Rassismus ist ein Thema, das
Nicht so in unsre Gesellschaft passt.

  Unsere Gesellschaft grenzt niemanden aus,
  und wenn doch, ist es kein Augenschmaus.

Wir geben ihnen ein Haus.

  Viele Leute leben in Zelten
  Haben keine Ausweise, die gelten.



Pegida-Naziboy

Oh kleiner Pegida
Ich weiß, dein Vokabular passt auf ne

Tust mir auch sehr Leid,
hast nicht mal nen Hochzeitskleid,

und irgendwie mag dich keiner.

Hört mann dann mehr Nazilieder,

Sag also mal,


